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Klug handeln mit Sekundärrohstoffen
Gewusst wie, gewusst wo – die Firma SeRohChem kümmert sich um Vermarktung und Wasserbehandlung

Manchmal geht es um Herin-
ge oder auch mal um land-
wirtschaftliche Produkte«, 

sagt Otmar Uebel, Prokurist der 
Firma SeRohChem in Hörstel und 
grinst. Der erfahrene Chemiker 
verblüfft mit Informationen, die 
man nicht unbedingt von einem 
Unternehmen erwartet, das sich 
der Sekundärrohstoffvermarktung 
verschrieben hat. Uebel erklärt: »In 
vielen Unternehmen fallen im Rah-
men der Produktion Fette und Alko-
hole, Füllstoffe, Säuren und Laugen 
oder andere Stoffe an, die man wie-
derverwerten kann.« Eben auch in 
der fischverarbeitenden Industrie. 
Selbstverständlich auch in Chemie-
Unternehmen. Die Frage, die sich 
stellt – was tun mit den wertvollen 
Sekundärrohstoffen? 

VIEL ERFAHRUNG UND 
KNOWHOW

Gewusst wie und gewusst wo – das 
ist das entscheidende KnowHow. 
Otmar Uebel, gebürtig aus dem 
Hunsrück, hat jahrzehntelange Er-
fahrung in der chemischen Indust-
rie gesammelt. »Fast immer war ich 
mit der Sekundärrohstoffvermark-
tung betraut«, berichtet er. 2014 
hat er sich zusammen mit  Peter 
Kosub selbstständig gemacht und 
die Firma SeRohChem aus der Tau-

fe gehoben. 
Taufe ist ein 
gutes Stich-
wort, Wasser 
spie l t  e ine 
ganz wesent-
liche Rolle im 
berufl ichen 
A l l t a g  v o n 
Otmar Uebel. 
Viele Stoffe, 
die aus der 
industriellen 

Produktion stammen, können an 
anderer Stelle hervorragend im 
Rahmen der Wasseraufbereitung 
wiederverwendet werden. Man 
muss nur wissen, wie und wer ei-
nen Bedarf hat. Beispiel Dubai: Ste-
hendes Wasser in den Kanälen der 
Luxusstadt stinkt oftmals im wahrs-
ten Sinne zum Himmel – in Wasser 
gelöster Schwefelwasserstoff ist 
dafür verantwortlich. Otmar Uebel 
konnte helfen – mit Eisensulfat, 
das zur Wasseraufbereitung dien-
te. Auch in heimischen Gefilden 
geht es oft um die Behandlung von 
Wasser: Ob bei der Blähschlamm-
bekämpfung in Belebungsanlagen, 
der Gasreinigung in Biogasanlagen 
oder der Optimierung von Betriebs-
abläufen durch gezielten Einsatz 
von Hilfsstoffen.

Mehr Infos zu SeRohChem gibt 
es unter www.serohchem.de

Wasser ist einer der wichtigsten Rohstoffe unserer Welt; die Firma SeRohChem 
kümmert sich unter anderem um Wasserbehandlung und -reinigung.

Schutz vor Funkenflug – sicheres Recycling
Die GreCon-Funkenlöschanlage sorgt bei den Siegfried Jacob Metallwerken für eine sichere Produktion

Mit der stetig steigenden Bedeu-
tung des Recyclings und der Roh-
stoffrückgewinnung erhöhen sich 
auch die Anforderungen an die Re-
cyclingbetriebe. Die Bewältigung 
kontinuierlich wachsender Men-
gen erfordert eine hohe Verfügbar-
keit der Produktionsanlagen. Um 
dies zu gewährleisten, müssen ge-
fährdete Anlagen vor Produktions-
ausfällen durch Brände geschützt 
werden. Brandrisiken lauern in 
zahlreichen Phasen des Recycling-
prozesses. Durch Fremdkörper, 
Prozesswärme oder Maschinenteile 
können Funken, Glimmnester und 
Überhitzungen entstehen. Diese 
können in Schredderanlagen, För-
derbändern oder Absauganlagen zu 
Bränden und Explosionen führen.

Die Siegfried Jacob Metallwerke 
sind seit über sechs Jahrzehnten 
im Bereich Recycling auf die Ge-
winnung von Metallen spezialisiert. 
Das Ennepetaler Unternehmen ist 
als zuverlässiger Lieferant hoch-
wertiger Sekundärrohstoffe von 
Aluminium bis Zink bekannt. Im 
Jahre 1953 als Schrotthandlung ge-
gründet, hat sich das Unternehmen 
in den letzten 60 Jahren zu einem 
der größten Metallrecyclingunter-
nehmen Europas entwickelt. Heute 
werden an insgesamt zehn Standor-
ten mit ca. 1000 Mitarbeitern jähr-
lich mehrere tausend Tonnen Metall 
zurückgewonnen.

METALLRECYCLING – EINE 
HEISSE ANGELEGENHEIT

Die Aufbereitungsverfahren rei-
chen von der klassischen Sortie-
rung über die Pyrometallurgie bis 
zur Hydrometallurgie. Besonders 
im Bereich der Pyrometallurgie 
besteht permanent die Gefahr 
des Funkenfluges. Pyrometallurgi-
sches Recycling heißt vereinfacht 

gesagt, dass Schrotte und andere 
metallische Reststoffe in einem 
Ofen bei sehr hohen Temperaturen 
gewonnen werden und zu kunden-
spezifischen Legierungen verar-
beitet werden. Bei den Siegfried 
Jacob Metallwerken werden in vier 

Schmelzöfen mit jeweils mehreren 
Tonnen Fassungsvermögen jährlich 
bis zu 10 000 Tonnen Metall aus 
Schrotten hergestellt. Permanent 
besteht die Gefahr, dass Funken 
oder heiße Teile über die Absaug-
anlage in die Filteranlage trans-
portiert werden. In der Filteranlage 
treffen Funken auf eine explosive 
Staubkonzentration und können 
Brände oder Explosionen auslö-

sen. Solche Schadensereignisse 
will man bei den Siegfried Jacob 
Metallwerken sicher ausschließen.
Schon 2001 wurde die Filteranlage 
mit einer automatischen Funkener-
kennung und -löschung gesichert. 
»Die Funkenlöschanlage gibt uns 

als Anlagenbetreiber das sichere 
Gefühl, dass keine Funken in die 
Filteranlage eingetragen werden 
können«, so Betriebsleiter Dr. Joa-
chim Lüning. Seit 15 Jahren verrich-
tet die GreCon-Funkenlöschanlage 
ihre Dienste beim Recycler. Die 
turnusmäßige Wartung des sehr 
zuverlässig arbeitenden Systems 
lässt der Recyclingbetrieb vom 70 
Mann starken GreCon-Serviceteam 

ausführen. Die regelmäßige War-
tung umfasst zahlreiche Funktions-
tests der Anlage, die Reinigung der 
Melder und Löschungen sowie ge-
gebenenfalls Updates der Software 
der Funkenmeldezentrale. Mehr In-
fos zu GreCon unter www.grecon.de

Die automatische Löschanlage ist direkt vor der Filteran-
lage angebracht und eliminiert Brandrisiken, bevor sie zu 
Schaden führen können.

Die hochsensiblen GreCon-Funkenmelder FM 1/8 sind in 
der Absaugleitung angebracht und detektieren Funken 
und heiße Teile.
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Fortentwicklung der 
abfallrechtlichen Überwa-
chung durch Verordnungs-
novelle eingeleitet
Dr. Anja Schäfer, M. E. S., Wolter 
Hoppenberg Rechtsanwälte Partner-
schaftsgesellschaft mbB, Hamm

Die Bundesregierung hat mit Stand 
vom 24.07.2015 einen Arbeitsent-
wurf zur Novelle der Entsorgungs-
fachbetriebeverordnung (EfbV) und 
der Verordnung über Betriebsbeauf-
tragte für Abfall (Abf-BeauftrV) vor-
gelegt. Die Anhörung der beteiligten 
Kreise ist bereits abgeschlossen, 
die Erarbeitung eines Referenten-
entwurfes angekündigt. Kernpunkt 
ist u. a. die Vereinheitlichung der 
Regelungen zur Zuverlässigkeit und 
Fachkunde sowie der dafür notwen-
digen Fortbildung, die erstmalig für 
Sachverständige und Abfallbeauf-
tragte normiert werden sollen. Mit 

der Novelle der 
Verordnung über 
Entsorgungs-
fachbetriebe soll 
deren Zertifi-
zierung weiter 
ausgebaut wer-
den. Ein von den 
Bundesländern 

einzurichtendes, der Öffentlichkeit 
zugängliches Entsorgungsfachbe-
triebe-Register wird zukünftig die 
bislang unzureichende Datenlage 
verbessern. Auf diese Weise soll ein 
Anreiz für Entsorgungsfachbetriebe 
geschaffen werden, sich dem Zertifi-
zierungsprozess zu unterziehen. 

Um eine bessere Vergleichbarkeit zu 
gewährleisten, sollen die Zertifikate 
nach dem Entwurf vereinheitlicht und 
transparenter werden. Die Zertifizie-
rung von Betriebsteilen ist dann nur 
noch unter besonderen Vorausset-
zungen zulässig. Der Mindestinhalt 
von Überwachungsverträgen wird mit 
der Novelle detaillierter beschrieben. 
Dazu gehört zukünftig bspw. die Ein-
stufung von Betrieben durch einen 
Sachverständigen, um zu verhindern, 
dass ungeeignete Betriebe in den 
Überwachungsprozess gelangen. 
Den Sachverständigen kommt eine 
zentrale Rolle für das Funktionieren 
des gesamten Zertifizierungssys-
tems zu. Deshalb wird erstmalig ein 
einheitliches Anforderungsprofil 
zur Zuverlässigkeit, Unabhängig-
keit sowie Sach- und Fachkunde 
der eingesetzten Gutachter sowie 
jährliche Berichtspflichten festge-
setzt. Mit dieser Neuregelung sollen 
insbesondere die Bestellungsvoraus-
setzungen aktualisiert werden. Für 
bestimmte genehmigungsbedürftige 
Anlagen wie Deponien, Krankenhäu-
ser oder Abwasserbehandlungsanla-
gen sind zukünftig Abfallbeauftragte 
zu bestellen. Dies gilt bspw. auch 
für Hersteller oder Vertreiber von 
Rücknahmesystemen. Darüber hin-
aus kann die Behörde die Bestel-
lung mehrerer Abfallbeauftragter 
anordnen oder bei mehreren Anlagen 
auch einen gemeinsamen gestatten. 
Auch Befreiungsmöglichkeiten sind 
vorgesehen, wenn diese bei geringer 
Anlagengröße nicht erforderlich sind.

RECHT
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Otmar Uebel ist 
ein erfahrener 
Chemiker.


